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Montag, 25. Oktober 2021

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Eine Mäss hinter Gittern
Die BaslerHerbstmesse ist zurück – und zog amerstenWochenende trotz ZertifikatspflichtmassigMenschen an.

Rahel Empl

«So ist es schön, so macht’s
Spass», hallt es mit feierlichem
UntertonausdenLautsprechern
der Retrobahn Ski-Lift auf dem
Barfüsserplatz. Es ist Samstag
kurz nach 12 Uhr, die Bas-
ler Herbstmesse 2021 läuft
an, das Rad der Bahn hebt sich
vor stahlblauemHimmel in die
Höhe. Prächtiges Wetter, Men-
schenströmen inScharenheran.
Alles wie gehabt – aber nur fast.

Wenige Minuten zuvor
spricht Regierungspräsident
Beat Jans (SP) vielenMenschen
aus dem Herzen, als er nach
dem Abklingen des Mässglög-
glis in einer Ansprache auf dem
Martinskirchplatz sagt: «Ich
freuemichwahnsinnigdarüber,
dass die Herbstmesse endlich
wieder stattfindet. Sie hat mir
letztes Jahr sehr gefehlt.» Im
2020 hatte die Pandemie dem
Messetreiben einen Riegel vor-
geschoben. IndiesemJahrfindet
sie zwar statt – jedochhinterGit-
tern:ZumSchutzkonzept gehört
eine Covid-Zertifikatskontrolle
aufallenMesseplätzen.Entspre-
chend wurden sie mit Absperr-
gitterneingezäunt –mitAusnah-
medesPetersplatzes,der füralle
zugänglich ist.

DerStimmungscheinendie-
se Regeln keinen Abbruch zu
tun, weder bei Besucherinnen
undBesuchern noch Schaustel-
lendenundMarktfahrenden. So
sagt ein junger Mässgänger der
bz:«DieZertifikatskontrollemit
dem Pre-Check-Bändeli geht
erstaunlich unkompliziert von-
statten, und die Gitter stören
michnicht. Istmanmal aufdem
Gelände, nimmt man sie gar
nicht mehr wahr. Das Ganze ist
gut gelöst.» Sorgen darüber,
dass die Zertifikatspflicht deut-
lich weniger Menschen an die
Herbstmesse locken könnte,
scheinen sich nicht zu bewahr-
heiten. Vor dem Pre-Check-

Center etwa auf dem Münster-
platz bildet sich eine lange
Schlange, auf dem Platz ist es
eine richtige «Druggede», alle
wollen ein Stück Messe abbe-
kommen,wartenetwageduldig
darauf, bei der Confiserie Gas-
ser einePortionZuckerwatte zu
ergattern,währendaufdemKet-
tenkarussell nebenan kein Sitz
frei bleibt.AuchbeimStanddes
«Seppe-Toni» auf dem Messe-
platz, der für seine Käseschnit-
ten geliebt wird, läuft es rund,
wie der stellvertretende Ge-
schäftsführer Gülkanat Mutzi
sagt: «Wir hatten Angst, dass
keine Leute kommen, aber der
Startwar gut.Wennes soweiter
geht, könnenwir sehr zufrieden
sein.» Die Massnahmen stören
ihn nicht: «Ich bin einfach froh,
dass die Herbstmesse stattfin-
den kann.» Die Kassenfrau der
Drehschaukel Phönix nebenan
sagt gar, dass sie sehr dankbar
dafür sei, «die Massnahmen
sindokay,wir kommennunmal
nicht drum rum».

AufdemPetersplatzwerden
kaumMaskengetragen
Dankbarkeit – das Thema an
der diesjährigen Mäss. «Die
geht richtig tief beidenLeuten»,
sagt Heinz Margot. Der Mode-
rator und Gastronom betreibt
aufdemPetersplatzwieder sein
Raclette-Stübli, das er heuer
zum Freiluft-Gärtli umfunktio-
niert hat – «manmuss in diesen
seltsamen Zeiten flexibel blei-
ben». Ja, der Besucherandrang
sei auchhier gross,«aber es sind
schonweniger Leute da imVer-
gleich zu anderen Jahren». Er
rechne mit entsprechend tiefe-
ren Umsätzen, «tragisch ist das
nicht. Hauptsache, es geht wie-
derwas», sagtMargot,während
er die vielen Menschen beob-
achtet, die vorbei ziehen. Die
meisten tragen – entgegen der
Empfehlung – keineMaske, die
Abständekönnennur seltenein-

gehalten werden. «Mir wird es
hier zu eng», ruft eineBesuche-
rin aus.

In derMitte des Platzes der-
weil grosse Ratlosigkeit: Die
«Resslirytti» ist nirgends zufin-
den, ein Vatermit Sohn auf den
Schultern blickt sich suchend
um. Die Kultbahn fiel den Auf-
lagen zumOpfer – dass auf dem
Petersplatz zertifikatsfreieZone
ist, liess sichnurohneSchaustel-
ler bewerkstelligen. Nicht nur
hier ist es eine «Herbstmesse
light»:Während in früheren Jah-
ren 500Geschäfte teilnahmen,
liegt deren Gesamtzahl dieses
Jahr bei 400.Die Reduktion sei
mit den veränderten Platzver-
hältnissenmit Zugangskontrol-
len sowie einer grosszügigeren
Platzstellungbegründet, erklärt
Sabine Horvath vom Standort-
marketing Basel-Stadt. Gerade
auf demMesseplatz macht sich
das unter denArkaden vor dem
Muba-Parkhaus bemerkbar, wo
sich nur halb so viele Essens-
stände wie gewöhnlich finden.
EineFrau,diegeradeeinenHot-
dog vertilgt, meint wehmütig,
dass sie sichhier ziemlichverlo-
renvorkomme.«Schade.Wären
alle geimpft, hätten dieOrgani-
satoren auf diese Platzplanung
verzichten können.»

Basler Club mit
lascher Kontrolle
Covid-Zertifikat An der Hallo-
ween-Party des Basler Clubs
HeimatwolltemandieKontrol-
le der Covid-Zertifikate nicht
so streng nehmen: Man dürfe
denNamenauf seinemAusweis
verdecken, schrieb der Club auf
seiner Website. «Auf dem Aus-
weisdarfderVor-oderFamilien-
nameabgeklebt/abgedeckt sein,
wir brauchenaberdasFoto.»So
stand es im Programm für die
Party, die an die LGBTQ-Com-
munity gerichtet ist. Die Party
findet am 30. Oktober im Club
Heimat in Basel statt.

Wie der Programmleiter
gegenüber «20 Minuten» sagt,
habe man sich bisher an alle
Regeln gehalten – dieses Mal
wolle man aber erlauben, dass
dieGäste ihrenNamenaufdem
Ausweis abkleben dürfen. Es
gehe um Anonymität, sagt der
Programmleiter – es soll nicht je-
derwissen,wer anAnlässender
Queer-Szene teilnehme.

Beim Gesundheitsdepar-
tement hiess es gegenüber dem
Onlineportal, das sei hoch ille-
gal. Es sei ein krasser Verstoss
gegen die Covid-Verordnung.
Man würde allenfalls eine Ver-
fügung beantragen – eineBusse
könnte bis zu 10000 Fran-
ken kosten. Mittlerweile steht
aufderWebsite:«Wirbenötigen
Ausweis und Zertifikat. Das
«Heimat»-Personal liest dieNa-
mennicht laut vorundwirdnie-
mandenbeimamtlichenNamen
nennenoderdeadnamen.» (bz)

Nachrichten
59PersonenausBasler
Schulen inQuarantäne

Corona NachdenHerbstferien
zieht das Gesundheitsdepar-
tementBasel-Stadt (GD)Bilanz
und kommuniziert, dass sich
aktuell 59 Personen aus Basler
Schulen im Zusammenhang
mit einer Covid-19-Infektion in
QuarantäneoderSelbstisolation
befinden. Davon sind 9 Perso-
nen Lehrkräfte. 28 Kinder aus
denPrimarschulenundKinder-
gärten, 13 aus den Sekundar-
schulenund9Schülerinnenund
Schüler aus denMittel- undBe-
rufsschulen sind betroffen, teil-
te das GD im Wochenbulletin
vomFreitagmit. (bz)

MannnachSelbstunfall
imAutoeingeklemmt

Birsfelden AufderBirseckstras-
se ist am Samstagnachmittag
um 15.45 Uhr ein 59-jähriger
Autofahrer bei einem Selbstun-
fall verletzt worden. Aus noch
unklaren Gründen geriet das
Fahrzeug nach links und über-
fuhr einen Verkehrsteiler, nach
100 Metern kollidierte es mit
einem Kandelaber und riss in
der Folge eine Strassenlaterne
mit. Bei derAutobahnunterfüh-
rung kam das Auto dann zum
Stillstand. Da der Lenker nicht
ansprechbar und im Fahrzeug
eingeklemmt war, musste er
durch die Feuerwehr geborgen
undanschliessend ins Spital ge-
brachtwerden.DieBirseckstras-
sewarwährend rundzwei Stun-
dengesperrt.DasAutoerlittTo-
talschaden. Eine medizinische
Unfallursache könne nicht aus-
geschlossen, teiltedieBaselbie-
ter Polizeimit. (bz)

Adrenalinkick trotz Pandemie: die Bahn Phönix auf demMesseplatz.

GeduldigesAnstehen vor denPre-Check-Centern: Auf demMünster-
platz bildete sich am Samstag eine lange Schlange.

Wer kein Zertifikat vorweisen kann, bleibt draussen: Die Zugänge zu denMesseplätzen – hier auf dem Barfi – wurden vergittert. Bilder: Nicole Nars-Zimmer

Hier läuft’s rund: «Seppe-Toni»
auf demMesseplatz.


